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Bund schweizerischer Frauenvereine.

Mitteilungen an unsere Mitglieder.
Es sind dem Bunde neu beigetreten: Ortsgruppe Basel-

L.nddesSchweiz. Bundes abstinenter Frauen (Präsidentin:
Frl. E. Röttgen, Sekundarlehreriu, Niederdorf, Baselland) und
Société du Foyer du travail féminin, Lausanne
(Präsidentin : Mme Pelet-Jolivet, Route de Morges 34, Lausanne).

Das Bureau.

An den Kantonsrat des Kantons Zürich.

Hochgeehrte Herren!
Zu dem in Beratung stehenden Verfassungsgesetz und

Gesetz betreffend Wahlen und Abstimmungen, gestatten wir uns,
Ihnen und zu Händen der Kommission folgende Wünsche zu

unterbreiten.
Nach der Annahme des Zusatzes zu Art. 16 der

Staatsverfassung („die Gesetzgebung hat zu bestimmen, inwieweit
bei der Besetzung öffentlicher Ämter das Stimmrecht und die

Wählbarkeit auch Schweizerbürgerinnen verliehen werden

könnte") kann den Frauen das Wahlrecht für die Besetzung
öffentlicher Ämter durch Gesetz erteilt werden; dagegen
fehlt noch die verfassungsmässige Grundlage für das

Stimmrecht der Frauen bei allen andern Angelegenheiten,

auch für Kirchen-, Schul- und Armensachen. Eine

Erweiterung der uns zustehenden Rechte in diesem Sinne wird
von uns sehr gewünscht, und da der Regierungsrat neuerdings

in seinem Antrag vom 25. September 1913 betreffend
das Proportionalwahlverfahren eine Verfassungsänderung
vorschlägt, sowie für Wahlen und Abstimmungen ein
neues Gesetz erlässt, möchten wir Sie bitten, bei dieser
Gelegenheit Bestimmungen aufzunehmen, nach welchen den

Frauen diese Erweiterung ihrer Rechte im ganzen Kanton

statuiert würde. ¦ "

Daher wäre erstens in die Staatsverfassung (vielleicht
als weiterer Zusatz zu Art. 16) noch folgende Bestimmung
aufzunehmen: „ Den Schweizerbürgerinnen steht das Stimmrecht,

sowie das aktive und passive Wahlrecht in
kirchlichen, Schul- und Armenangelegenheiten zu".

Die Mitarbeit der Frau speziell auf diesen Gebieten wird

ja auch von denjenigen gewünscht, welche sonst ihrer
politischen Betätigung ablehnend gegenüberstehen, und ist sogar,
soweit es bis heute möglich gemacht wurde, mancherorts schon

offiziell in Anspruch genommen worden; z. B. als amtlicher

Vormund; nach der Abstimmung vom 29. Januar 1911 in
Zürich als Mitglieder der gewerblichen Schiedsgerichte und

nach der Abänderung der Gemeindeorganisation der Stadt

Zürich am 22. Dezember 1912 auch als Mitglieder der
Schulbehörden.

Zweitens wäre dann im Gesetz betreffend WTahlen

und Abstimmungen im I. Teil unter Allgemeine
Bestimmungen, bei § 1, Absatz 2, zu sagen: „In Angelegenheiten
des Kantons, des Bezirks, des Kreises und der Gemeinden sind

stimmberechtigt alle männlichen Schweizerbürger, welche das

zwanzigste Altersjahr zurückgelegt haben und nicht im

Aktivbürgerrecht eingestellt sind, in kirchlichen, Schul- und

Armenangelegenheiten auch Schweizerbürgerinnen."
Analog sind dann in den folgenden Paragraphen die

Ergänzungen anzubringen: in § 5 : „In den Kirchgemeinden haben

bei Abstimmungen und Wahlen Stimmrecht nur die volljährigen
männlichen und weiblichen Schweizerbürger, welche der

betreffenden Konfession angehören". § 6 „sind nur die

der Landeskirche angehörenden männlichen und weiblichen
Stimmberechtigten wahlberechtigt. "

In Abschnitt 3, „die Wählbarkeit zu öffentlichen
Ämtern und in Behörden" lautet § 10 nach der Fassung

des Regierungsrates wie folgt: „Die Gemeinden sind berechtigt,

die Wählbarkeit volljähriger Schweizerbürgerinnen als

Mitglieder von Kirchen-, Schul- und Armenbehörden zu be-

schliessen;" — nach den vorangegangenen Änderungen wäre

wohl positiv zusagen: § 10. „Als Mitglieder von Kirchen-,.
Schul- und Armenbehörden sind auch volljährige
Schweizerbürgerinnen wählbar".

Schliesslich dürfen wir Sie vielleicht noch darauf aufmerksam

machen, dass, um eventuellen Irrtümern vorzubeugen, es

angezeigt erscheint, auf Seite 30, § 113, Abschnitt 4 c, neben

den Sekundarlehrern auch die Sekundarlehrerinneri zu er-
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